
     18. Juni 2020 - KW 25                                        - Nummer 11 -          - Jahrgang 74 - 
Diese Ausgabe erscheint auch online unter: www.blattwerk-hadamar.de

 Telefon: 06433 - 1412 · E-Mail: Reichwein-Stuck@t-online.de · www.Reichwein-1899.de

- Gestaltung und Sanierung von Fassaden 
- Energiesparende Wärmedämm-Verbundsysteme nach EnEV 2014 

NEU - Ökologische Einblasdämmung mit Wiesengras 
- Innen- und Außenputze (Kalk-, Lehm- und Gipsputze) 

- Kreativputze, Spachteltechniken, Trockenbau  
- Kreative Innenraumgestaltung 

- Eigener Gerüstbau, uvm. 
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IDTierarztpraxis in Hadamar 
Physiotherapie mit Unterwasserlaufband 

Homöopathie 
Osteopathie 

 Maria-Mathi-Straße 24 
65589 Hadamar  

Praxis 06433 -9485425

kontakt@tierarztpraxis-hasenbein.de                                      
 Termine nach Vereinbarung

Fürsorgliches Therapiekonzept hat höchste Priorität
Ambulantes Operieren als besonders patientenfreundlicher Ansatz: Chirurgische Versorgung aus einer Hand im MVZ Hadamar   
Betreuung von der Diagnose über die konservative und/oder operative 
Behandlung bis zur ambulanten Nachsorge - dieser Philosophie ganz-
heitlicher Patientenversorgung hat sich das Team um Chirurgin und 
Viszeralchirurgin Dr. Heike Weber in der Chirurgischen Praxis des MVZ 
Hadamar verschrieben.   
Das Leistungsspektrum der erfahrenen Chirurgin beinhaltet die All-
gemein- und Viszeralchirurgie (Chirurgie der inneren Organe), die Un-
fall- und Handchirurgie sowie die Proktologie (Erkrankungen des Afters 
und Enddarms). Diese umfassende chirurgische Versorgung aus einer 
Hand wird eingebettet in ein individuelles, fürsorgliches Therapiekon-
zept: "Das hat höchste Priorität für uns", so die Chirurgin. "Die intensive 
Beratung soll den Patienten helfen, auch langwierige Therapien mit-
zutragen."   
Bei der Behandlung der verschiedensten chirurgischen Krankheitsbil-
der steht eine große Bandbreite diagnostischer und therapeutischer 
Möglichkeiten zur Verfügung. "In den barrierefreien Praxisräumen nut-
zen wir modernes medizinisches Equipment für eine umfassende Ver-
sorgung der uns anvertrauten Patientinnen und Patienten", so Dr. 
Weber. Dazu gehören beispielsweise ein modernes Sonographiegerät 
sowie eine komplexe proktologische Untersuchungseinheit und ein chi-
rurgischer Eingriffsraum. Dort werden Wundversorgungen, Weichteileingriffe und kleinere handchirurgische Operationen durchgeführt - "Ein-
griffe, bei denen eine lokale oder regionale Betäubung ausreicht", wie Dr. Weber erläutert. 
Weitere ambulante Operationen, bei denen eine ausgedehntere Regional- oder Leitungsanästhesie oder eine Allgemeinnarkose erforderlich 
sind, führt Dr. Weber im St. Vincenz-Krankenhaus Diez durch. "Dabei handelt es sich beispielsweise um die operative Versorgung von Nabel-
, Leisten- oder anderen Bauchwandbrüchen, die wir konventionell aber auch minimal-invasiv, d.h. in Schlüssellochtechnik mit oder ohne Ver-
wendung von Kunststoffnetzen durchführen. Das Verfahren hängt ab vom Untersuchungsbefund und den Vorerkrankungen der Patienten, 
natürlich fließt auch deren persönliche Therapievorstellung in die Behandlungsempfehlung ein", führt Dr. Weber weiter aus. Auch die operative 
Versorgung beispielsweise bei Karpaltunnelsyndrom, Handgelenkganglien, zur Metallentfernung und bei großen Weichteilgeschwulsten ist 
im Diezer Krankenhaus möglich. Ebenso kann die Behandlung proktologischer Krankheitsbilder wie Pilonidalsinus, Hämorrhoiden oder Anal-
fissuren in Diez durch die Chirurgin Dr. Weber erfolgen. Falls erforderlich ist dort auch eine stationäre Behandlung nach der Operation  möglich. 
Insgesamt wertet die Chirurgin das Ambulante Operieren als besonders patientenfreundliches Konzept: “Viele Operationen, die bis vor wenigen 
Jahren zwangsläufig mit einem längeren stationären Aufenthalt verbunden waren, kann ein niedergelassener Operateur heute ambulant 
durchführen", so Dr. Weber. Einen entscheidenden Vorteil sieht sie darin, dass die Patienten sich den Operateur selbst aussuchen können. 
Der/die niedergelassene Facharzt/-ärztin des Vertrauens ermöglicht gemeinsam mit dem Praxisteam eine kontinuierliche und damit persön-
liche Betreuung. Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass die Erholung nach dem Eingriff zu Hause in vertrauter Umgebung erfolgt.   
"Um eine bestmögliche Versorgung unserer Patienten zu gewährleisten, arbeiten wir außerdem eng mit den anderen Fachärzten des St. 
Anna Gesundheitszentrums und den St. Vincenz-Krankenhäusern in Limburg und Diez zusammen. Sehr wichtig ist uns die Zusammenarbeit 
mit den Haus- und Fachärzten, die wir frühzeitig über diagnostische Ergebnisse und Behandlungsmaßnahmen informieren und in die Therapie 
einbinden ", so Dr. Weber.  
Kontakt: Praxis Chirurgie/Proktologie (MVZ), Gesundheitszentrum St. Anna, Franz-Genslerstraße 7 - 9, 65589 Hadamar, Tel.: 06433.87.6240 
Fax: 06433.87.6247, Mail: mvz-chirugie@mvz-hadamar.de 

Verfügt über eine große Bandbreite diagnostischer und 
therapeutischer Möglichkeiten mit modernstem 

medizinischen Equipment : das Team des 
MVZ Chirurgie in Hadamar. `
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bei den jeweiligen Einreichern.  
Gestaltung und Gesamtherstellung  „BlattWerk“ media  

Erscheinung · Auflage 
Die „Heimatpost“ erscheint 14-tägig in 
einer Auflage von 5800 Exemplaren.   

Verbreitungsgebiet  
Hadamar, Niederhadamar, Steinbach, 
Ober- und Niederzeuzheim, Faulbach 

sowie Ober- und Niederweyer  
         Follow us on Facebook 
     www.facebook.com/hoerterdruck 

„Bildstock im Hammerweg,  
die Corona-Krise schenkt Zeit  
für Erfreulliches“   
HADAMAR. Nur wenige in der Stadt werden ihn noch ken-
nen, den barocken Bildstock im Hammerweg, dem Bauhof 
gegenüber. Den alten Hadamarern ist er vertraut, liegt er 
doch direkt am Weg zum früheren Schwimmbad am El-
bach. Die frühere, barocke Madonna musste vor Jahren in 
Sicherheit gebracht werden und fand einen Platz auf dem 
linken Seitenaltar der Liebfrauenkirche.  
Vor Jahren spendeten  Mitarbeiter des Bauhofs die jetzige 
Muttergottes und schauten auch nach dem Rechten.  
Jetzt war der Anstrich und das Metallkreuz des Bildstocks 
verwittert und der Putz teilweise beschädigt.  Spontan ent-
schied sich Werner Giebeler, unter Mithilfe von Klaus Stahl, 
zwei "Buben" aus der Siegener Straße, der Muttergottes 
wieder ein schönes Zuhause zu geben.  Bürgermeister und 
Bauhof waren einverstanden, Domrestaurator Josef Wei-
mer Berater. Nachbarin Annette kümmert sich um den Blu-
menschmuck. Nach gutem Gelingen gab Pfarrer Fuchs 
seinen Segen, zur Freude aller, denen der Bildstock am 
Herzen liegt. Uneigennütziges Handeln zum Wohle unse-
rer Stadt! Zur Nachahmung empfohlen!" 
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ST-TEAM
Ibel & Götzen GbR

Ihr fairer Partner beim Edelmetallankauf in Hadamar

Altgold-An,- undVerkauf vonAltgold istVertrauenssache!
Unsere Mitarbeiter sind nach 30-jähriger Erfahrung Gold/Edelmetall-Experten und sichern Ihnen eine

KOSTENLOSE UND UNVERBINDLICHE BERATUNG ZU.
Vergleichen Sie unbedingt unsereAnkaufspreise, Sie werden sehen, ein Besuch bei uns lohnt sich für Sie.

Bei uns sind Sie GOLDRICHTIG,wenn Sie alten unmodisch, auch defekten SCHMUCK,Gold,- Platin- und
Silberschmuck, Zahngold,Münzen oder Zinn und auch Marken-Armbanduhren verkaufen möchten.

Wir ermitteln den exakten Edelmetallanteil mittels Röntgenfluoreszensanalyse und zahlen nachvollziehbare Preise.
(aus rechtlichen Gründen findet der Ankauf von Edelmetallen nur in unseren Geschäftsräumen statt.) Achten Sie bei Angeboten von Hausbesuchen darauf!

Gymnasiumstraße 10· 65589 Hadamar (neben der Post)

Telefon 06433 -9490030
info@stteam.de · www.st-team.de

FACHBETRIEB FÜR EDELMETALLANKAUF
-WILLKOMMEN-

Zehnter Hadamarer Orgelspaziergang 
– ökumenisch und virtuell 
 
Wegen der Corona-Gegenmaßnahmen kann der Hadamarer Orgel-
spaziergang in diesem Jahr nicht wie gewohnt stattfinden. Weil es 
aber die zehnte Veranstaltung der Konzertreihe ist, haben sich die 
Veranstalter, die evangelische und die katholische Kirchengemeinde 
sowie sie Kulturvereinigung Hadamar, eine Lösung einfallen lassen: 
Der zehnte Hadamarer Orgelspaziergang findet online in einer Serie 
von Videos statt, in der Bezirkskantor Michael Loos und Dekanats-
kantor Martin Buschmann die Orgeln der Hadamarer Kirchen spielen. 
Die Videos ermöglichen es auch, den Kirchenmusikern viel genauer 
zuzuschauen als in einem herkömmlichen Konzert. Darüber hinaus 
gibt es die Räume und Kunstschätze der Kirchen zu sehen. 

 
Es soll alles fast so sein wie bei den bisherigen Hadamarer Orgel-
spaziergängen mit ihren bis zu 300 Zuhörern, wenn auch mit etwas 
kürzerer Gesamtlänge. Nur die Pause bei Kaffee und Kuchen im 
Schlosshof kann nicht per Video geliefert werden. Diese müssen die 
Zuhörer selbst vor dem heimischen Bildschirm organisieren. Ge-
nauso wie seine Vorgänger fühlt sich auch der Video-Orgelspazier-
gang dem guten Zweck verpflichtet, für den über die Jahre hinweg 
viele tausend Euro gesammelt wurden. In der Auflage 2020 soll das 
Hadamarer Hospiz Anavena profitieren. Die 
Kirchenmusiker rufen deshalb, bei Gefallen, zu einer Spende an das 
Hospiz auf.  
Die Videos des virtuellen Hadamarer Orgelspaziergangs gibt es auf 
den Webseiten der beiden Kirchengemeinden sowie auf der Start-
seite der Kulturvereinigung Hadamar unter  www.kulturvereinigung-
hadamar.de. Spenden nimmt das Hospiz Anavena unter folgender 
Bankverbindung entgegen: Kreissparkasse Limburg, Stichwort: Hos-
piz ANAVENA Hadamar – Orgelspaziergang, IBAN: DE22 5115 0018 
0040 4594 48  
Bildunterschrift: Die Orgel der Pfarrkirche St. Johannes Nepo-
muk ist eines der Instrumente, die beim Hadamarer Orgelspa-
ziergang zu hören sind. Bildquelle: Volker Thies



Orth Automobile  

GmbH
Gottlieb-Daimler-Straße 1 
65614 Beselich
T. 06484 9131 0
www.orth-automobile.de

Ab sofort  
bei uns.

Mit

•  BeatsAudioTM   
Soundsystem

•  Wireless Full Link  
Connectivity

• Virtual Cockpit

Aufgeführte Ausstattungsmerkmale modellabhängig Serien- oder Sonderausstattung. 
Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Sportverein 1920 Oberzeuzheim e.V.  
Jubiläum verschoben  
OBERZEUZHEIM. Der SVO hat auf Grund der aktuellen Situation die 
für den September 2020 vorgesehenen Feierlichkeiten zur 100 Jahr-
Feier auf Sonntag, den 13. Juni 2021 verschoben.  
Kinderturnen 
vDie Übungsstunden der Kinderturngruppen werden, wegen des 
noch nicht abschließend geklärten Sachverhaltes einer möglichen In-
fektion, frühstens nach den Sommerferien wieder beginnen können. 
Betroffene Teilnehmer werden zeitnah informiert.  
Gymnastik/Badminton 
Auch die Übungsstunden der Seniorengruppen finden bis auf weite-
res nicht statt. Die Turnerinnen der Abteilung Gymnastik treffen sich 
ersatzweise bis zu den Sommerferien, bei gutem Wetter, montags 
um 18.30 Uhr an der Mehrzweckhalle zum Nordic Walking (nähere 
Infos unter 06433-4248) 

Süwag macht Sport  
Ausrüstung für Jugendmannschaften im Landkreis  
REGION. Auch dieses Jahr bietet die Süwag mit ihrer „Trikotaktion“ 
Jugendmannschaften aus dem Landkreis Limburg-Weilburg vielfäl-
tige Sportoutfits. „Seit Monaten finden keine Spiele oder sonstigen 
Veranstaltungen statt. Den Vereinen entgehen so wichtige Einnah-
men aus Wettkämpfen und Sponsorings. Wir stehen ihnen gerade 
jetzt zur Seite und bleiben mit unserem Angebot weiterhin besonders 
günstig“, betonte Stephanie Rädel, Süwag-Projektverantwortliche.    
Neben Trikots sind weitere Produkte namhafter Markenhersteller im 
Sortiment, zum Beispiel Kapuzenpullover, Laufshirts oder auch Sport-
taschen. Die Artikel sind nicht nur für Fußball-, Handball- oder Vol-
leyballmannschaften geeignet. „Wir sind breit aufgestellt. Auch 
Leichtathletikvereine und sogar Schachspieler finden bei uns ihre 
passende Ausstattung“, ergänzte Rädel.   
Bestellen können alle Jugendsportmannschaften von Bambini bis A-
Jugend aus dem Landkreis Limburg-Weilburg. Das Angebot gilt, so-
lange der Vorrat reicht. Den Katalog und alle weiteren Infos finden 
interessierte Vereine unter www.suewagmachtsport.de.    
Seit neun Jahren in Folge führt die Süwag die Trikotaktion durch. In 
dieser Zeit haben die regionalen Sportvereine insgesamt 38.000 
Sportartikel gekauft.   
Weitere Pressethemen sowie Informationen zum Datenschutz für Me-
dienvertreter finden Sie auf unserer Website unter „Medien & Dialog“ 
und unter „Datenschutz“. Folgen Sie unserer Presseabteilung jetzt 
auf Twitter.  

Brennholz zu verkaufen  
Buche, Eiche, Fichte, Stammholz LKW weise 4-6 m, 
Fichte 2,50 bis 5 m Länge. Sowie ofenfertiges Holz 

in 25, 33, 50 cm oder Meterholz 
 

Holzhandel ISTEL 
Tel. 06435-5158 oder 0173-800 299 1



Schulungen wurden nach Vorgaben des Infektionsschutzes       
didaktisch angepasst 
 Malteser starten wieder  
mit Erste Hilfe-Ausbildung   
LIMBURG-WEILBURG. Die Malteser im Landkreis-Limburg-Weil-
burg sind nach Aussetzung der Erste Hilfe-Ausbildung im Zuge der 
Corona-Pandemie Anfang Juni mit ihren Schulungen und Lehrgängen 
wieder gestartet. Führerscheinbewerber, Betriebshelfer, Unterneh-
men, Vereine oder Tagesmütter können sich ab sofort wieder anmel-
den. Die Durchführung der Ausbildung muss nun besondere Auflagen 
des Infektionsschutzes erfüllen. Die Malteser haben ihre Angebote 
entsprechend angepasst. 
 „Um den Infektionsschutz für Teilnehmende in den Lehrgängen mög-
lichst umfänglich zu gewährleisten, muss der Körperkontakt bei den 
praktischen Übungen soweit wie möglich vermieden werden“, betont 
Jürgen Briegel, Ausbildungsreferent und Erste-Hilfe-Ausbilder der 
Malteser in der Diözese Limburg. Grundsätzlich werden die Lerngrup-
pen bei den praktischen Übungen auf maximal zwei Personen ver-
kleinert, die Zweier-Gruppen haben während des gesamten 
Lehrgangs Bestand. „Allerdings besteht hier die Zusammenarbeit le-
diglich in Form der gegenseitigen Anleitung der erlernten Erste Hilfe-
Maßnahmen, denn auch hier gilt die Einhaltung des notwendigen 
Abstandes. Deshalb erfolgen alle praktischen Übungen mit Hand-
schuhen und Mund-Nasen-Schutz“, erklärt Briegel. Vor jeder prakti-
schen Übung ist zudem Händewaschen mit Seife obligatorisch. 
 Die Malteser halten für die Teilnehmenden Einmalhandschuhe und 
Mund-Nase-Schutzmasken in ausreichender Menge vor. Die Mund-
Nase-Schutzmasken sind während der gesamten Kursdauer zu tra-
gen, Handschuhe bei den praktischen Übungen.   
Erste Hilfe-Ausbildung: Auffrischung alle zwei Jahre empfohlen   
„Nun wird unsere Übungspuppe vermehrt zum Einsatz kommen. So 
vermeiden wir bei den praktischen Übungen Körperkontakt“, erklärt 
Briegel was sich Pandemie bedingt ändert. „Wir freuen uns, dass wir 
wieder loslegen können. Trotz der veränderten Kursbedingungen, die 
jedoch wichtig sind, stehen die entspannte und nachhaltige Vermitt-
lung der Lerninhalte und unsere Freude dabei weiterhin im Vorder-
grund“, freut sich Briegel auf den (Re-)Start der Ersten 
Hilfe-Ausbildung in der Diözese Limburg. 
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 Anmeldung: 
Die Malteser raten, alle zwei Jahre die Erste Hilfe-Kenntnisse auf-
zufrischen. Die Anmeldung ist online möglich unter .   
Kontakt für Interessierte: 
Jürgen Briegel, Referent Ausbildung, Malteser Hilfsdienst e.V., Tel. 
06431 9488520, E-Mail:    
Fotos © Malteser: Die Durchführung der Ausbildung muss nun be-
sondere Auflagen des Infektionsschutzes erfüllen, deshalb kommt 
jetzt verstärkt die Übungspuppe zum Einsatz.

                                              Reifen-Fachhandel 
65589 Hadamar-Steinbach 

Telefon 06433/2894 · Fax 5691



APOTHEKEN-DIENST 
Die Notdienstbereitschaft wechselt 
täglich um 8.30 Uhr

19.
20. 
21. 
22. 
23.
24. 
25.
26.
27.
28. 
29.
30. 
01. 
02. 
03.

Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 

                   JUNI/JULI
                   JUNI/JULI

Pflegenotruf Andreas Ahlbach  
Funktelefon 0152 /22 766 999

Häusliche Krankenpflege 
Rita Nattermann, Tel. 06433/6152 
Mobil: 0171/69 09 934

St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Marien-Apotheke, Elz, Tel. 06431/51102 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
Apotheke im Kaufland, Limburg, Tel. 06431/283504 
Globus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/74445 
Apotheke im Kaufland, Limburg, Tel. 06431/283504 
Marien-Apotheke, Elz, Tel. 06431/51102 
Neue Apotheke, Elz, Tel. 06431/95550 
Hubertus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/3666 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
Apotheke Dorchheim, Elbtal, Tel. 06436/4273 
Apotheke am Markt, Hadamar, Tel. 06433/2226 
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 

Wir sorgen für
Ihr Wohlfühlklima

Volker Graf 

Krämergasse 9
65589 Hadamar 

0 6433-2315
0171-6501058

info@starfinger-heizungsbau.de
www. starfinger-heizungsbau.de

Heizung.Sanitär.Solar

WfH Mitgliederversammlung  
HADAMAR. Die Wählerinitiative Wir für Hadamar lädt alle Mitglieder 
zur diesjährigen Mitgliederversammlung am 03.Juli 2020 um 19:30 
Uhr in die Ratsstube der Stadthalle Hadamar ein.  
Diese findet selbstverständlich unter den derzeit geltenden Hygiene- 
und Abstandsregeln statt. Neben den Berichten des 1.Sprechers, des 
Schatz- meisters und des Fraktionsvorsitzenden steht in diesem Jahr 
auch die Neuwahl des Kernteams an. 
Zentrales Thema wird die Kommunalwahl 2021 sein. Anträge von Mit-
gliedern werden unter dem Punkt „Verschiedenes" behandelt. Wir bit-
ten um vollzähliges Erscheinen. 
Andreas Alfa (1. Sprecher), Frank Ruoff (2. Sprecher) 
 
Jahrgang 49/50  
NIEDERHADAMAR. Die für den 04.07.2020 geplante 70-Jahrfeier 
findet aus gegebenen und bekannten Gründen nicht statt. Ein neuer 
Termin (verm. 2021) wird rechtzeitig bekannt gegeben. 
 
Lesen in Coronazeiten 
 Neue Angebote der KöB Hadamar   
HADAMAR. Nicht wenige versprechen sich von den Coronazeiten 
auch eine wieder zunehmende Wertschätzung des Bücherlesens. - 
Die öffentlichen Büchereien haben entsprechende Erfahrungen ge-
macht. - Um so mehr wollen sie auch nach zeitweisen Schließungen 
verstärkt ihre Nutzung bewerben. - Die ökumenisch geführte Katho-
lische Öffentliche Bücherei Hadamar bietet als eine Antwort in 
dieser Sache eine Reihe von Neuerwerbungen, die in diesen Wochen 
erstmals ausgeliehen werden können. 
Schwerpunkte ihrer neuen Angebote sind neben Spielen und Zeit-
schriften vor allem Neuerwerbungen (zum Teil auch Schenkungen), 
die sich auf ihre drei Hauptgebiete beziehen: Sachbücher, Unterhal-
tungsliteratur und Kinder- und Jugendbücher. Bei den neuen Sach-
büchern sollen genannt werden: Stolpersteine in Hadamar, eine 
große neue Biographie über den Jahrhundertpapst Johannes-Paul 
II., Marienerscheinungen im Herzen Afrikas, eine kritische Analyse 
der Entwicklung Russlands heute und das Kochbuch „Gesund und 
lecker“. 
Bei den neuen Kinder- und Jugendbücher sind natürlich alle drei Kin-
dergruppen (von 3 bis 10) vertreten. So u. a. die Titel: Als Oma das 
Internet kaputt gemacht hat, Das Neinhorn, Der Zauberlehrling, drei 
Bände „Die Penderwicks …“ und Das große Freundschaftsherz. 
Bei ihrer neuen belletristischen Literatur fallen ins Auge: der Welt-
bestseller „Der Gesang derFlusskrebse“, Dora Heldts „Mathilda“, 

Peter Pranges historischer Roman „Am Ende der Hoffnung“ - aber 
auch ein Krimi, ein Thriller und damit Romane der namhaften Autoren: 
Jussi Adler-Olsen, Sebastian Fitzek, Barbara Kunrath und Anna 
Kupka. - Gern sind in Hadamar auch neue Nutzer eingeladen zu einer 
weiterhin kostenlosen Ausleihe in dieser öffentlichen Bücherei Hada-
mars und zu ihren Öffnungszeiten sonntags von 10.30 bis 12.00 Uhr 
und dienstags von 16.00 bis 17.30 Uhr. 
 Beratungsdienste der Caritas öffnen wieder   
REGION. Bedingt durch die Corona-Pandemie musste die Caritas in 
den letzten Wochen ihre Bera-tungsangebote reduzieren. Soweit es 
möglich war, wurden die Ratsuchenden auch in dieser Zeit durch te-
lefonische Beratung und E-Mail-Kontakt unterstützt. Seit dem 2. Juni 
2020 besteht in begrenztem Umfang wieder die Möglichkeit der di-
rekten Beratung, aller-dings nur möglich unter Beachtung der Ab-
stands- und Hygieneregeln. Die telefonische Beratung bleibt nach 
wie vor als Angebot bestehen. Klienten mit dringlichen Anliegen, die 
bestimmten Notfallkriterien entsprechen, können diese nun wieder 
persönlich mit den Beratungsmitarbeitenden besprechen. Allerdings 
ist dafür eine vorherige Terminvereinbarung entweder per Telefon 
oder E-Mail nötig. Spontane Vorsprachen sind leider nicht möglich. 
Außerdem gilt in allen Gebäuden eine Mundschutzpflicht. 
Die Terminvereinbarung für direkte persönliche Beratung ist möglich 
in folgenden Bereichen: Die Allgemeine Lebensberatung, die 
Schwangerenberatung und die Vermittlung für Eltern-Kind-Kuren er-
reichen Sie unter Tel. 06431/2005-0 und per E-Mail unter zentrale@ 
caritas-lim-burg.de. Termine in der Beratungsstelle für Eltern, Kinder 
und Jugendliche können Sie unter Tel. 06431/2005-30 und eb@cari-
tas-limburg.de vereinbaren, in der Beratungsstelle für Ehe-, Familien- 
und Lebensfragen unter Tel. 06431/2005-20 und ehe@caritas-lim-
burg.de. Die Migrationsfachdienste (Migrationsberatung für Erwach-
sene, Jugendmigrationsdienst, Asyl-verfahrensberatung) sind über 
die Zentrale im Integrationszentrum Limburg unter 06431/2005-40 
bzw. Mail unter s.rosenberg@caritas-limburg.de oder m.weil@cari-
tas-lim-burg.de zu kontaktieren. Termine für ein persönliches Bera-
tungsgespräch können telefonisch oder per E-Mail auch direkt bei 
den Beraterinnen und Beratern der Migrationsfachdienste ange-fragt 
werden. Die jeweiligen Kontaktdaten finden Sie unter www.caritas-
limburg.de. Bei Problemen und Sorgen, die kein Notfall sind, können 
sich Hilfesuchende nach wie vor tele-fonisch beraten lassen. Unter 
den angegebenen Rufnummern werden Anrufer weiterverbunden 
oder können ihre Daten hinterlassen und werden zurückgerufen. Wei-
tere detaillierte Infos und erhalten Sie ebenfalls unter www.caritas-
limburg.de. Wie in den letzten Wochen können nach Absprache 
Unterlagen für den/die Berater/in auch in einem verschlossenen Um-
schlag in den jeweiligen Briefkasten eingeworfen werden. 



Ambulantes Pflegeteam
24 Stunden Rufbereitschaft

Wir bieten Kompetenz in:

- Begleitung zu Ärzten
- Hilfe beim Einkaufen von Lebensmitteln /Medikamenten
- Hilfe bei Behördengängen
- Aktuelle Informationen zu Pflege und Leistungen

- Pflege und Betreuung
- Beratung
- Verständnis und Vertrauen
- Hilfsbereitschaft, Menschenwürde
- Zuverlässigkeit, Zuwendung

Mainzer Straße 33 · 65599 Langendernbach/Dornburg
Tel. 06436-9494670 od. 9494671

info@pflegedienst-aura.de · www.pflegedienst-aura.de

Suche zum Verkauf Häuser - ETW - MFH -Grundstücke 
Vom Focus als bester Immobilienmakler im Gebiet ausgezeichnet.

Generationenhilfe Hadamar  
HADAMAR. Bedingt durch die Coronapandemie waren auch die Ak-
tivitäten der Generationenhilfe Hadamar monatelang eingeschränkt. 
Unter Beachtung der Hygiene –und Abstandsvorschriften wurde die 
Arbeit im Garten des Vereinsvorsitzenden Harald Kalteier mit der Sit-
zung der Steuerungsgruppe des Projektes IN FORM wieder auf-
genommen. Frau Dr. Jülicher von der Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Seniorenorganisationen (BAGSO) erläuterte die Zielsetzung des 
nationalen Projektes. In den Handlungsfeldern Bewegung, Ernährung 
und Soziale Teilhabe sollen Strukturen für jetzige und künftige Senio-
rengenerationen geschaffen werden. Bestehende Angebote in der 
Seniorenarbeit sollen überprüft werden nach Zielgruppen, Erreich-
barkeit und Akzeptanz. Akteure sollen Schulungsangebote bekom-
men und die Gesundheitsförderung weiter optimiert werden. 
Die Steuerungsgruppe vereinbarte die nächsten Schritte im Projekt. 
Sämtliche Angebote für Senioren in der Stadt sollen gesammelt wer-
den. In einer groß angelegten Befragung sollen Senioren die Mög-
lichkeit erhalten, ihre Wünsche nach Freizeitaktivitäten zu äußern. 
Was würdest du gerne in der Freizeit machen? Individuell oder in 
einer Gruppe? Zu welchen Zeiten? In deiner Altersgruppe oder in ge-
nerationsübergreifenden Gruppen? Was kannst du besonders gut? 
Möchtest du dich mit anderen Interessierten austauschen? Kennst 
du Angebote zum Mittagstisch? Würdest du teilnehmen? Kennst du 
dich mit digitalen Medien aus? Möchtest du es mit Gleichgesinnten 
ausprobieren? 
Eine Gruppe wird sich mit der Idee eines Kneipp-Projektes in der Graf 
Emerich Anlage beschäftigen und ein Konzept zur Realisierung er-
arbeiten. 
Im Herbst wird die Generationenhilfe die Akteure der Seniorenarbeit 
in der Stadt Hadamar zu einer Werkstattveranstaltung einladen. Dort 
sollen alle Ergebnisse nach den Handlungsfeldern Bewegung, Er-
nährung, soziale Teilnahme und Öffentlichkeitsarbeit ausgewertet und 
die nächsten Projektschritte vereinbart werden. 

Engel des Alltags wieder für Familien  
unterwegs 
wellcome Pause beendet   
Familien mit Neugeborenen im ersten Lebensjahr und deren Ge-
schwisterkinder dürfen sich freuen: Ab sofort bieten die ehrenamtli-
chen wellcome-Engel ihre praktische Hilfe nach der Geburt wieder 
an. Und die ehrenamtlich Tätigen sitzen schon ganz gespannt in den 
Startlöchern, sagt Heike Margraf, Leiterin der Kath. Familienbildungs-
stätte Limburg.  
Nachdem auch in Hadamar die Corona-Pandemie den Lockdown der 
Einrichtung auslöste, wird Schritt für Schritt die Öffnung der Angebote 
geprobt. Aus Gesprächen mit Eltern und Mitarbeiterinnen wissen wir: 
Familien sind in dieser Ausnahmesituation der Pandemie besonders 
belastet und deshalb haben wir überlegt, mit welchen Angeboten und 
verantwortbaren Schritten wir Familien nach der Zwangspause wie-
der unterstützen können. Wir gehen davon aus, dass dieser Familien 
entlastende Dienst auf große Nachfrage stoßen wird. Umso erfreuli-
cher gestimmt ist Nicole Merz, die das wellcome Projekt für den 
Standort Limburg koordiniert, dass die meisten Ehrenamtlichen ihre 
Hilfe zugesagt haben. „Das ist ganz beachtlich und mutig, bedenkt 
man, dass einige der Ehrenamtlichen zur sogenannten Risikogruppe 
zählen. Natürlich haben wir uns die Entscheidung des „Neustarts“ 
nicht leicht gemacht. Wir haben sorgfältig mit den Ehrenamtlichen 
und den bereits vor dem Lockdown gestarteten wellcome-Familien 
abgewogen, was guten Gewissens und mit allen einzuhaltenden Hy-
gienemaßnahmen möglich ist.“ „Die Ehrenamtlichen, so die Leiterin 
der Familienbildungsstätte Heike Margraf, brannten auch vor der 
Pandemie schon immer für ihren Einsatz und wollen besonders jetzt 
wieder Familien unter die Arme greifen, so dass sie mal entspannt 
die Seele baumeln lassen können. Wir freuen uns, die „Engel des All-
tags“ wieder ausschwärmen zu lassen, erklärt Nicole Merz.„   
„Es ist noch nicht der ganz große “Wurf“ wie vorher, sagt Heike Mar-
graf eher noch ein „Notfallpaket“. Doch das sommerliche Wetter bietet 
Ehrenamtlichen und Familien Gelegenheit, sich mit dieser individuel-
len Alltagshilfe viel an der frischen Luft aufhalten zu können. Ein Spa-
ziergang mit dem Baby im Kinderwagen, in Wohnortnähe, damit das 
Kind bei Bedarf wieder schnell von den Eltern beruhigt und Bedürf-
nisse gestillt werden können.   
Ebenso ein Spaziergang mit der Mutter, damit sie ihr Herz ausschüt-
ten kann, denn die Ehrenamtlichen haben immer ein offenes Ohr.   
Auch eine Begleitung zum Einkauf oder Kinderarzt bietet sich an. Vi-
deogestützte Kontakte und Telefonate können genutzt werden, um 
ein Buch vorzulesen oder Geschichten zu erzählen, um ein älteres 
Geschwisterkind zu beschäftigen, oder bei den Hausaufgaben zu un-
terstützen. Weil sich die Regelungen zu Corona jederzeit ändern kön-
nen, wird wellcome entsprechend angepasst. 

Verkaufe Buchenbrennholz 
(SRM) 75,- Euro mit Anlieferung/Maß auf Wunsch möglich! 

 - 0157 - 889 480 64 -
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Gedenktafel für das „Haus Kahn“ 
am Neumarkt 8 in Hadamar wurde 
übergeben  
Im Rahmen einer Zeremonie wurde am Mittwoch, den 10. Juni um 
16.00 Uhr am Neumarkt 8 eine von Andreas Otto neu geschaffene 
Gedenktafel am letzten Wohnhaus der Familie Frieda und Max 
Moses Kahn der Öffentlichkeit übergeben. 
Vor 78 Jahren wurden von hier aus die letzten zwanzig überlebenden 
jüdischen Hadamarer Bürgerinnen und Bürger in die nationalsozia-
listische Vernichtung nach Osteuropa deportiert. Das Haus diente von 
September 1941 bis zum 10. Juni 1942 als Ghetto für jüdische Men-
schen, denen am 20. Januar 1942 sämtliche private Habe genommen 
wurde. Über neun Hadamarer Familien hinaus richtete sich diese 
spezielle Aktion der NS-Gestapo auch gegen drei Familien aus Frick-
hofen und sieben weitere in Langendernbach.  
Die jüdischen Hadamarerinnen und Hadamarer wurden im Haus 
Kahn am Neumarkt eingesperrt und mit der Deportation über 300 
Jahre währendes jüdisches Leben in der Stadt gewaltsam beendet. 
Die Stadt Hadamar möchte mit der neuen Gedenktafel daran erin-
nern. Der Rabbiner Shimon Großberg der jüdischen Gemeinde Lim-
burg-Weilburg wird im Rahmen der Veranstaltung ein Kaddisch für 
die ermordeten Menschen sprechen. Mit diesem Totengebet wird Gott 
gelobt und ihm für das Leben gedankt. Gemeinsam mit Bürgermeister 
Michael Ruoff wird die Tafel anschließend enthüllt. Der seit langem 
in der Erinnerungsarbeit aktive Niederhadamarer Harald Zumpe hat 
zudem den historischen Hintergrund näher erläutern.  
Vor dem Hintergrund der Maßnahmen gegen die Verbreitung des Co-
rona-Virus wird darauf hingewiesen, dass die Veranstaltung im Freien 
stattfindet und die geltenden Hygienemaßnahmen zu berücksichtigen 
sind.   
Zur Information: 
Die Namen der letzten neun jüdischen Hadamarer Familien, die im 
Haus von Frieda und Max Moses Kahn gettoisiert wurden, sind:  
- Arthur Aron, zuletzt wohnhaft Ecke Neumarkt/Herzenbergweg 
- Julius und Renate Honi, zuletzt wohnhaft Gymnasiumstraße 13 
- Frieda Kahn, Neumarkt 8 
- Heymann und Hedwig, Irene und Brigitte Liebmann, 
  zuletzt Schulstraße 25 
- Ferdinand und Ida Nachmann, zuletzt Schulstraße 25 
- Max und Irma und Ludwig Nordhäuser, zuletzt Borngasse 21 
- Sigmund und Johanna und Bertha Rosenthal, zuletzt Borngasse 34 
- Franziska und Otto Schönberg, zuletzt Siegener Straße 12 
- Julius und Berta Strauß, zuletzt Hammelburg 3

Hessen beschließt umfassende 
Corona-Lockerungen  
Die Kitas sollen Anfang Juli in den Regelbetrieb zurückkehren, die 
Grundschulen sogar schon zwei Wochen eher. Sinkende Infektions-
zahlen führen in Hessen zu einer ganzen Reihe an Corona-Locke-
rungen. 
Das Corona-Kabinett im Landtag hat weitere Lockerungen der Ein-
schränkungen beschlossen. Das gaben Ministerpräsident Volker 
Bouffier, Kultusminister Alexander Lorz (beide CDU), Gesundheits-
minister Kai Klose (Grüne) und Vertreter der kommunalen Spitzen-
verbände am Mittwoch gemeinsam bekannt. Die neuen 
Bestimmungen gelten zunächst bis zum 16. August. In folgenden Be-
reichen haben sich Land und Kommunen geeinigt: 

• Regelbetrieb an Grundschulen ab dem 22. Juni 
• Öffnung der Kitas für alle Kinder ab dem 6. Juli 
• Lockerung der Kontaktbeschränkungen -  

                  jetzt 10 Menschen erlaubt 
• Maskenpflicht in Bahnhöfen und Flughäfen 
• Öffnung der Schwimmbäder und Saunen ab dem 15. Juni 
• Wieder Sport mit Körperkontakt möglich 
• Strengere Regeln für Gottesdienste  

Regelbetrieb an Grundschulen ab dem 22. Juni 
In zwei Wochen darf an den Grundschulen wieder täglich Unterricht 
für alle Kinder stattfinden. Man wolle Präsenzunterricht von 8 bis 13 
Uhr und nach Möglichkeit eine Mittagsbetreuung bis 14.30 Uhr an-
bieten. Die aktuell niedrigen Infektionszahlen erlaubten diese Öff-
nung, sagte Lorz. Kleine Kinder gälten nach dem derzeitigen 
Forschungsstand überdies eher als Bremser denn als Verbreiter des 
Coronavirus. Auf Rückfrage verwies der Kultusminister auf eine Stu-
die aus Baden-Württemberg, die zu diesem Ergebnis gekommen sei. 
Die Rolle von Kindern bei der Verbreitung ist bislang jedoch umstrit-
ten. Das Abstandsgebot soll an den Grundschulen deshalb nicht mehr 
gelten. Um eine Rückkehr zum Unterricht wie vor Corona-Zeiten han-
dele es sich aber noch nicht, betonten Bouffier und Lorz. Denn die 
Kinder sollen in festen Gruppen unterrichtet werden, die sich nicht 
durchmischen dürften. So solle verhindert werden, dass sich bei 
einem Infektionsfall die ganze Grundschule anstecke. 
Die Schulbesuchspflicht wird jedoch weiterhin ausgesetzt. Das be-
deutet, Eltern die ihre Kinder aus Angst vor einer Ansteckung nicht in 
die Schule schicken möchten, dürfen sie weiterhin zuhause betreuen. 
Die Schulpflicht gilt aber nach wie vor. 
An den weiterführenden Schulen wird der eingeschränkte Präsenz-
unterricht bis zu den Sommerferien fortgeführt. Dort gebe es nicht 
dieselbe Betreuungsproblematik wie an den Grundschulen, sagte 
Kultusminister Lorz. Auch der digitale Fernunterricht lasse sich für die 
älteren Schüler einfacher umsetzen. Über eine komplette Öffnung der 
weiterführenden Schulen nach den Sommerferien soll voraussichtlich 
erst im August entschieden werden.  
Öffnung der Kitas für alle Kinder ab dem 6. Juli  
Nach knapp vier Monaten Corona-Pause dürfen am 6. Juli alle Kita-
Kinder in ihre Einrichtungen zurück. Aus dem eingeschränkten Re-
gelbetrieb soll ein tatsächlicher Regelbetrieb werden. Abstandsgebote 
hätten in den Kitas sowieso nicht umgesetzt werden können, sagte 
Sozialminister Klose. Nun soll auch der Vorrang für bestimmte Be-
rufsgruppen entfallen. 
Ebenfalls entfallen soll weiterhin der Fachkräfteschlüssel für die Kin-
derbetreuung: Gibt es an einer Kita krankheitsbedingte Ausfälle, dür-
fen die Gruppen auch zusammengelegt werden. Außerdem dürfen 
Eltern die Kita-Räume ab dem 6. Juli wieder betreten. Ein neuer Hy-
gieneplan wird derzeit erarbeitet. "Vier Wochen geben den Kitas aus-
reichend Zeit zur Vorbereitung", sagte Minister Klose. 
Seit voriger Woche gilt der eingeschränkte Regelbetrieb, wovon aber 
nicht alle Kinder profitieren können, weil die Kitas feste und kleinere 
Gruppen bilden mussten. Zuvor durften nur Kinder von Eltern in sys-
temrelevanten Berufen in die Notbetreuung. Dass ihre Kinder nicht 
wie gewohnt in Krippen und Kindergärten gehen können, belastet 
viele Familien und Erzieher.  
Lockerung der Kontaktbeschränkungen - jetzt 10 Menschen erlaubt 
Bereits ab dem 11.05. dürfen sich in der Öffentlichkeit wieder zehn 
Personen treffen - unabhängig davon, aus welchem Haushalt sie 
stammen. Ebenfalls erlaubt bleibt, dass sich zwei Haushalte treffen - 
also auch, wenn sie die Grenze von zehn Menschen überschreiten. 
Für Treffen im privaten Raum entfällt die Personenbeschränkung; das 
Einhalten eines Mindestabstandes wird hier lediglich noch empfohlen. 
Für Restaurants und Kneipen bedeutet das: Auch hier dürfen wieder 
zehn Menschen an einem Tisch sitzen. Zu benachbarten Tischen be-
ziehungsweise Gruppen gilt weiterhin der Mindestabstand von 1,5 
Metern. Auch die Kontaktdaten der Gäste müssen die Gastwirte wei-
terhin sammeln. "Die heute bekannt gegebenen Lockerungen sind 
eine weitere Erleichterung und ein Schritt auf dem Weg zur Normali-
tät", sagte der Vorsitzende der Initiative Gastronomie Frankfurt, Madjd 
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� Gartengestaltung & Gartenpflege 

� Pflasterarbeiten & Instandsetzung 

� Winterdienste, Bagger- & Erdarbeiten 

� Rasenpflege & Fräsarbeiten 

� Baumfällung & Entsorgung 

� Bruchsteine, Winkel & Bordsteine 

� Natur- & Trockenmauern 

� Zaunmontage & Palisaden 

� Treppen & Terrassen 

� Planung, Konzeption & Umsetzung

KAZAN  
Garten- und Landschaftsbau  

Alte Chaussee 13 

65589 Hadamar 
 

Telefon 0 64 33 - 9188 475 

              0157- 394 762 77 

E-Mail: kazan-bau@gmx.de 15
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Bahnhofstraße 12 · Dornburg-Wilsenroth  
Telefon 0152-04890455 oder 06436-288735  

info@service-michael-tuerk  
www.service-michael-tuerk.de 

Wartung · Reparatur 
und Service von Fenster, Türen, Rollläden  

Sektionaltore und Innentüren

MICHAEL TÜRK

EUTB – Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung 
Limburg-Weilburg 

Kostenlose Beratung für Menschen mit Behinderung  
und deren Angehörige 

Bahnhofsplatz 2a (in den Räumen des Diakonischen Werks) 
65549 Limburg, Telefon: 06431. 21 74 255 

Handy: 0176. 87 91 43 32, Mail: eutb@dw-limburg-weilburg.de 
Nähere Infos zur EUTB unter: www.teilhaberberatung.de

Bis die Gastronomie wieder profitabel sei, müssten aber noch weitere 
Lockerungsschritte folgen. Nach wie vor seien einige Gaststätten 
komplett geschlossen, weil sich die Teilöffnung bislang nicht rechne. 
Mit der neuen Lockerung könnten viele Gaststätten eine Auslastung 
von 70 Prozent erreichen, schätzt Djamegari. "Das reicht vielleicht, 
um die Kosten zu decken, aber nicht, um alle Mitarbeiter aus der 
Kurzarbeit zu holen."  
Maskenpflicht in Bahnhöfen und Flughäfen  
Weil die Reisewarnung für EU-Länder ab dem 15. Juni nicht mehr 
gilt, wird die Maskenpflicht auf Flughäfen und Bahnhofsgebäude aus-
geweitet. Bislang mussten Reisende nur in den Bahnen und Bussen 
einen Mund-Nasen-Schutz tragen. Ab dem 15.06. gilt dies auch für 
den Weg zum Gleis oder Gate.  
Öffnung der Schwimmbäder und Saunen ab dem 15. Juni  
Ab kommendem Montag dürfen Schwimmbäder, Badeseen und Sau-
nen wieder für alle Badegäste öffnen. Bislang war dort nur das Trai-
ning der Schwimmvereine möglich. Über die konkreten 
Öffnungstermine entscheiden jedoch die einzelnen Kommunen. Sie 
müssen außerdem ein entsprechendes Hygienekonzept vorlegen. 
Beispielsweise darf je fünf Quadratmeter Fläche nur ein Badegast 
eingelassen werden.  
Wieder Sport mit Körperkontakt möglich  
Auch Hobbysportler dürfen ab Donnerstag wieder . Dabei gilt die 
neue Kontaktbeschränkung auf zehn Menschen. Auch Wettkämpfe 
dürfen wieder stattfinden. Dies war bisher nur im Spitzensport erlaubt. 
Für die Umkleidekabinen und Duschen in Sportanlagen gelten die-
selben Hygieneauflagen wie in den Schwimmbädern - sie dürfen 
auch dort wieder benutzt werden.  
Strengere Regeln für Gottesdienste  
Neben den Lockerungen stellten die Minister auch eine Verschärfung 
der Corona-Beschränkungen vor. Diese gilt für Gottesdienste, Be-
stattungen und Trauerfeiern. Aufgrund gehäufter Corona-Infektionen 
nach einem habe das Kabinett beschlossen, dass die Gemeinden 
nun verpflichtend Anwesenheitslisten führen und die Kontaktdaten 
aller Besucher aufnehmen müssen. Eine Maskenpflicht gilt aber wei-
terhin nicht. 
 
Jahreshauptversammlung 
des SV Oberweyer  
OBERWEYER. Der SV Oberweyer lädt alle Mitglieder zu seiner dies-
jährigen Jahreshauptversammlung am Samstag, 27.06.2020, 19.30 
Uhr ein. Aus aktuellem Anlass und Einhaltung des Mindestabstandes 
findet die Versammlung im Dorfgemeinschaftshaus oder bei schönem 
Wetter auf der Wiese vorm Vereinsheim statt. Bitte Mund- und Na-
senschutz nicht vergessen.

Die nächste „Heimatpost“  
erscheint wieder am 9. Juli 2020



Premiere im Eltern-Kind-Zimmer: „Es fühlt 
sich gleich alles nicht mehr so schlimm 
an“  
Rooming -in- Zimmer gehören schon seit Jah-
ren zum Standard moderner Geburtshilfe. 
Neben dem Familienzimmer der Frauenklinik 
gibt es nun auch in der Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin des St. Vincenz ein Eltern-
Kind-Zimmer: ein geschützter Bereich für die 
erste Zeit mit dem neugeborenen Familienmit-
glied, wenn aus den verschiedensten Grün-
den noch besonderer medizinischer Betreu- 
ung nötig ist. Das neue Angebot sichert dem 
Neugeborenen somit ohne Unterbrechung 
die  permanente Nähe und den so wichtigen 
Kontakt zu den Eltern – eine wichtige Unter-
stützung in der hochsensiblen Bindungs-
phase. Ermöglicht wurde das Projekt durch 
zwei großzügige Spenden: 5000 Euro stellte 
der Lions Club Limburg Mittellahn zur Ver-
fügung, mit ebenfalls 5000 Euro förderte die 
Stiftung „Menschen für Kinder“ aus Braunfels 
das Eltern-Kind-Zimmer.    
„Wir freuen uns ganz außerordentlich über 
diese großzügige Förderung dieses Projekts, 
das uns sehr am Herzen liegt“, so Dr. Doris Fi-
scher und Prof. Alex Veldman, die ärztlichen 
Leiter der Klinik für Kinder- und Jugendmedi-
zin. „Schließlich ist in der Neonatologie die fa-
milienorientierte Pflege der kleinen Patienten 
schon immer ein wichtiges Thema!“ Bislang 
können Mütter von  frühgeborenen oder er-
krankten Neugeborenen  Tür an Tür mit ihren 
Kindern in einem separaten Mehrbettzimmer 
übernachten. . „Die jetzige Möglichkeit ist na-
türlich das Optimum und wird sich in vielerlei 
Hinsicht positiv auswirken – sowohl auf die 
Genesung des Neugeborenen, als auch in 
Bezug auf die emotionale Bindung“, so die 
beiden Chefärzte.   
Davon werden insbesondere diejenigen klei-
nen Patienten profitieren, die einen besonders 
hohen Pflegeaufwand benötigen oder auf-
grund von chronischen Erkrankungen oder 
palliativen Situationen sehr lange in der Kin-
derklinik bleiben müssen. Die Eltern erhalten 
adäquate Unterstützung durch das Pflege-
team und werden sicherer im Umgang mit 
ihrem zu früh geborenen oder erkrankten  
Kind. „Daher ist das neue Eltern-Kind-Zimmer 
eine fundamentale Ressource für unser Team, 
die Sicherheit der modernen Medizin mit einer 
besonders persönlichen und individuellen Be-
treuung zu verbinden“, so die beiden Chef-
ärzte. Frühgeborenen Kindern könne so der 
oft schwierige Start ins Leben deutlich erleich-
tert und angenehmer gestaltet werden.   
Wie zum Beispiel dem kleinen Matteo Lippert: 
Er war zwar nur drei Tage zu früh zur Welt ge-
kommen, entwickelte dann aber eine Infek-
tion  und musste mehrere Tage in der Klinik 

für Kinder- und Jugendmedizin behandelt wer-
den.  Mutter Jessica Lippert war extrem er-
leichtert, als sie in dieser Situation ganz nah 
bei Matteo bleiben konnte. Froh ist sie sowohl 
wegen der gemeinsamen Übernachtungs-
möglichkeit, als auch im Blick auf die bloße 
Existenz der Kinderklinik: „Ich hätte ja sonst 
mit Matteo in die Kinderkliniken Siegen oder 
Gießen umziehen müssen. So haben wir auch 
ein wenig Privatsphäre und viel mehr Ruhe,“ 
sagt die Gesundheits- und Krankenpflegerin, 
die normalerweise auf Station 5 West arbeitet 
und nun mit ihrer Familie als Erste das Eltern-
Kind-Zimmer nutzen kann. Sie findet es toll, 
auf diese Weise sofort mitbekommen zu kön-
nen , wenn Matteo etwas braucht – eine große 
Beruhigung für die besorgte Mutter. Auch 
Papa Sascha Lippert genießt das Rooming in: 
„Sensationell“ kommentiert er begeistert. Das 
Ganze sei ein großer Vorteil für die ganze Fa-
milie – auch für die dreijährige Leonie, die 
zwar zu Hause in Waldbrunn-Ellar bleiben 
muss, aber durch die wohnortnahe Betreuung 
wenn schon nicht ihren kleinen Bruder, so 
doch wenigstens ihre Eltern immer wieder 

kurz sehen kann. „Es fühlt sich gleich alles 
nicht so schlimm an!“ 
  
Foto: 
Premiere: Jessica, Sascha und Matteo Lip-
pert aus Waldbrunn-Ellar waren die ersten 
Bewohner des Eltern-Kind-Zimmers in der 
Vincenz-Kinderklinik. 
  
Möglich dank zwei großzügiger Spenden: 
das neue Eltern-Kind-Zimmer, das früh-
geborenen oder erkrankten Babys durch 
die kontinuierliche Nähe zu den Eltern und 
den Aufenthalt in einem besonders ge-
schützten Bereich Ruhe und Geborgenheit 
vermittelt – wichtige Voraussetzungen für 
Entwicklung und Gesundungsprozess.

Großzügige Spenden ermöglichen „Rooming in“ in der Kinderklinik

Thomas Göbel
Mozartsraße 5 · 65549 Limburg
Telefon 06431-2842470
Mobil 0171-5322173

e-mail: info@thomas-goebel.immobilien
www.thomas-goebel.immobilien

Wir suchen ständig zum Verkauf oder zur Vermietung:
Häuser · ETW · MFH · Wohnungen

Prädikat „Gold“ im 
Bereich Versicherungen. 
Bewertet wurden Service, 
Ansehen, Preis und Qualität.

Generalagentur Thomas Göbel
Diezer Straße 50 · 65549 Limburg
Tel. 06431 27273



Herzlichen Dank  
sagen wir allen, die unseren geliebten Verstorbenen 
 Friedrich Pietsch 

* 14.12.1927      † 27.05.2020  
und uns am 05. Juni 2020 zu seiner letzten Ruhestatt begleitet 
haben. Überaus tröstlich haben wir die vielen persönlichen 
und  schriftlichen Bekundungen empfunden, die uns gezeigt 
haben, dass er von vielen Menschen geschätzt wurde.  
Dafür noch einmal ganz besonderen Dank, er hätte sich sehr 
darüber gefreut.  
Herrn Pfarrer Müller danken wir für seine, den Verstorbenen  
einfühlsam beschreibenden und würdigenden Worte.  
 

In tiefer Trauer 
Meta Pietsch geb. Künzel  
Ruth Pietsch 
Ilka Waltmann geb. Pietsch  
und Angehörige 

 
Hadamar, im Juni 2020

Blumen Heep  e. K.

Langstraße 71· 65589 Hadamar-Steinbach 
Telefon 0 64 33 - 28 23· Fax 30 93seit  

60 Jahren

Schöne Blumen- und  
Deko-Accessoires zu jeder Gelegenheit!

Anzeigenannahme 
unter 0 64 33 - 23 04 

oder per Mail 
info@blattwerk-hadamar.de
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